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Gebührenprognose –
Tool 
 
Auswirkungen des  
demografischen Wandels auf die 
Abwassergebühren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Gebührenprognose-Tool ermöglicht: 
 

• eine Gebührenprognose für die 
nächsten 10-15 Jahre, 

• die Berücksichtigung aller Gebühren-
treiber, 

• die Analyse und Abgrenzung des 
Demografieeffektes vom: 
o Spareffekt (sinkender Abwasseranfall), 
o Industrieeffekt (Veränderung des 

industriellen Abwasseranfalls) 
o Betriebskosteneffekt (Entwicklung der 

Betriebskosten), 
o Kapitalkosteneffekt (Entwicklung der 

Kapitalkosten), 
• den Vergleich verschiedener Ge-

bührenvarianten und 
• Analysemöglichkeiten verschiedener 

Investitionsstrategien und Be-
wertungsverfahren. 
 

Wir bieten Unterstützung bei: 
• der Datenanalyse 
• der Integration demografischer Daten 
• weiterführenden Analysen 
• der Ausarbeitung von Anpassungs-

optionen 
• der strategischen Planung in Form von 

Szenarioworkshops 
 
 



 

 
 
 

Das Gebührenprognose-Tool 
 
Rechengang des Gebührenprognose-Tools 

 
 
 
 
Entwicklung der Gebührenbelastung 
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Kalkulationsperiode

Ø Gebührenbalstung pro E und HH sowie 
Gebühr pro m³ Abwasser bzw. pro FE 

Ø Gebühr pro m³

Ø Niederschlags‐
gebühr/FE

Ø Schmutzwasser‐
kosten/(EW*a)

Ø Schmutzwasser‐
kosten/(HH*a)

 
 

Veranlassung 
 
Der demografische Wandel in Form einer 
sinkenden Bevölkerungszahl und eines über-
proportional rückläufigen Abwasseranfalls 
stellt die Abwasserentsorger neben 
technischen auch vor wirtschaftliche Heraus-
forderungen.  
 
Die langlebige und kapitalintensive Infra-
struktur kann nur in begrenztem Maße an den 
demografischen Wandel angepasst werden. 
Der hohe Fixkostenanteil von 75 – 85 %, der 
auf eine verringerte Gebührenbasis umgelegt 
werden muss, droht die Gebühren ent-
sprechend zu erhöhen. Fraglich ist jedoch die 
genaue Höhe des Gebührenanstiegs und 
welche Wirkungen andere Einflussfaktoren 
auf die Gebührenhöhe haben. 
 
 
Hintergrund 
 
Das Gebührenprognose-Tool wurde auf Basis 
der Untersuchungen im Projekt „Aus-
wirkungen des demografischen Wandels auf 
die Siedlungsentwässerung“ entwickelt, um 
die Auswirkungen des demografischen 
Wandels auf die Abwassergebühren zu unter-
suchen.  
 
Das Gebührenprognose-Tool wurde am Lehr-
stuhl für Betriebswirtschaftslehre, ins-
besondere Betriebliche Umweltökonomie an 
der Technischen Universität Dresden in Zu-
sammenarbeit mit dem Institut für Siedlungs- 
und Industriewasserwirtschaft (ebenfalls TU 
Dresden) entwickelt.  
 

Das Prognoseverfahren 
 
Der Rechengang orientiert sich an den Vor-
gaben des Kommunalabgabengesetzes.  
 
Das Gebührenprognose-Tool berechnet die 
angefallene Schmutzwassermenge und auf 
dessen Basis die Betriebskosten. Abwasser-
mengenabhängige Betriebskosten werden 
unter Berücksichtigung der Schmutzwasser-
menge und der zukünftigen Entwicklung der 
Betriebskosten prognostiziert. 
 
Durch Festlegung der kalkulatorischen Ab-
schreibungen und der kalkulatorischen Zinsen 
(Kapitalkosten) berechnet das Tool die 
Gesamtkosten, welche maximal auf die Ge-
bührenzahler umgelegt werden dürfen.  
 
Durch die Umlage dieser Kosten kann die zu-
künftige Gebührenhöhe prognostiziert 
werden. Die Daten können bis zum Jahr 2025 
hochgerechnet werden. Empfohlen wird eine 
Diskussion der Ergebnisse an Hand der Werte 
des Jahres 2020.  
 
Die Ergebnisse der Prognose werden sowohl 
in Gebühren pro Kubikmeter als auch in Form 
der durchschnittlichen Gebührenbelastung pro 
Einwohner bzw. Haushalt dargestellt.  
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